
2007
Grundzertifikat

berufundfamilie  
gemeinnützige GmbH
Feldbergstraße 21
D-60323 Frankfurt am Main

Telefon 069 . 300 388-0 
Telefax 069 . 300 388-77
info@beruf-und-familie.de
www.beruf-und-familie.de

berufundfamilie ®
Eine Initiative der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung

Handelskrankenkasse Bremen
Martinistraße 26, 28195 Bremen

Der Handelskrankenkasse Bremen 

(hkk) wurde am 14. Mai 2007 

das Grundzertifikat zum 

audit berufundfamilie® erteilt.

Die hkk zählt zu den innova

tivsten und leistungsfähigsten 

Krankenkassen Deutschlands.

Sie wurde vor mehr als 100 Jah-

ren von der Handelskammer und 

Bremer Angestellten als »Hilfsver-

ein auf Gegenseitigkeit« unter dem 

Motto gegründet: »Die Wege sind 

kurz und das Selbstbewusstsein 

norddeutsch hanseatisch«. 

Die hkk-Tradition unternehme-

rischen und solidarischen Handelns 

beruht auf überzeugenden Dienst-

leistungen und einer partnerschaft-

lichen Beziehung zu ihren Kunden.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren bei der hkk 350 Mitarbeiter

innen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Der Frauenanteil lag bei 67 Prozent, 

die Teilzeitquote bei 34 Prozent.

Ziel der Auditierung
Mit der Auditierung wird eine 

bessere Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie angestrebt. 

Sie soll den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern bei gleich blei-

bender Produktivität ein erfülltes 

Privatleben ermöglichen. Hierzu 

sollen bestehende Regelungen 

flexibler genutzt und gegebenen-

falls auch verändert werden. 

Als »Smart Follower« orientiert 

sich die hkk an erfolgreichen Unter-

nehmen und weit entwickelten 

Branchen, in dem sie bewährte 

Lösungen – angepasst an die 

eigenen Bedürfnisse – übernimmt.

Vorhandene Maßnahmen

•	Gleitzeit ohne Kernarbeitszeit

•	Flexible Pausenregelungen

•	Lebensarbeitszeitkonten

•	Gesundheitsmanagement

•	Mitarbeiterzeitung »meine hkk«

•	Gesundheitskurse für Mit

arbeiterinnen und Mitarbeiter

•	Mitarbeitergespräche

Zukünftige Maßnahmen

•	Teilzeit auch in Führungs

positionen 

•	Verbesserung der Arbeits

organisation, der Arbeitszeit 

und des Arbeitsortes

•	Interessenausgleich zwischen 

hoher Servicequalität und 

guter Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie 

•	Stärkung der Führungskompe-

tenz im Arbeitszeitmanagement

•	Berücksichtigung familiärer 

Belange bei Versetzungen

•	Verbesserung der Informations- 

und Kommunikationspolitik

•	Verbesserung des Wieder

einstiegs nach der Elternzeit

•	Unterstützung von Familien 

in der Betreuungssituation von 

Kindern




